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der Königl. Preuß. Negierung zu 


Bekauutmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten der Provinz Brandenburg. 
In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 
28. Dezember 1887 (Amtsblatt für 1888 S. 2) 
bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß der Kreis⸗ 
Chauſſee von Sandow nach Groß⸗Lieskow auf Grund 
des Geſetzes vom 20. Juni 1887 (G. S. S. 301) 
die ſtaatliche Anerkennung als Kunſtſtraße erteilt 
worden iſt. 
Potsdam, den 17. November 1903. 
Der Oberpräſident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 
(1) Die Erlaſſe des Kriegsminiſteriums vom 
18. April 1894 Nr. 750 2. 94 C. 2 und 27. April 
1875 Nr. 637. 4. 75 D. f. J. B. — abgedruckt in 
Stück 4 und 8 des Amtsblattes für 1900 —, 
„betreffend die Einſtellung der Zahlung der 
Zulage für Nichtbenutzung des Zivilverſorgungs⸗ 
ſcheines pp. von denjenigen Militärinvaliden, 
welche im Kommunal⸗ oder im ſtändiſchen 
Dienſte oder im Dienſte der nur teilweiſe 
aus Reichs⸗ oder Staatsmitteln unterhaltenen 
Inſtitute angeſtellt oder beſchäftigt werden“ 
werden zur genauen Beachtung hiermit in Erinnerung 
gebracht. 
Frankfurt a. O., den 15. Januar 1904. 
Königliche Regierung. von Dewitz. 
(2) Der Herr Miniſter des Innern hat durch 
Erlaß vom 7. d. Mts. — IIb. 4976 — dem land⸗ 
wirtſchaftlichen Vereine zu Frankfurt a. M. die Er⸗ 
laubnis erteilt, bei Gelegenheit der im Frühjahr und 
Herbſte 1904 dort abzuhaltenden beiden Pferdemärkte 
je eine öffentliche Verloſung von Pferden, Wagen 
und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten und die 
Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 
Es ſollen für jede Lotterie 120000 Loſe zu je 


1 Mk. ausgegeben werden und Gewinne im Geſamt⸗ 
werte von 64000 Mark zur Ausſpielung gelangen. 
Die Ziehung wird am 13. April und 12. Dr. 
tober d. Js. in Frankfurt a. Main ſtattfinden. 
Frankfurt a. O., den 24. Januar 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
(3) Dem Arzt Dr. Kalle in Friedland, Kreis 
Lübben, habe ich die Genehmigung zum Halten 
einer Hausapotheke erteilt. Die Hausapotheke iſt 
nach erfolgter amtlicher Beſichtigung am 22. d. Mts. 
eröffnet worden. 
Frankfurt a. O., den 25. Januar 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
(4) Dem Arzt Dr. Witte in Alt⸗Gurkowſch⸗ 
bruch habe ich die Genehmigung zum Halten einer 
Hausapotheke erteilt. Letztere iſt nach amtlicher 
Beſichtigung am 23. d. Mts. eröffnet worden. 
Frankfurt a. O., den 26. Januar 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
(3) Nachdem beteiligte Gewerbetreibende die 
Errichtung einer Zwangsinnung für das Tiſchler⸗ 
gewerbe mit dem Sitze in Letſchin beantragt haben, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Königliche 
Landrat in Seelow von mir zum Kommiſſar behufs 
Ermittelung der Mehrheit der Beteiligten ernannt 
worden iſt. Frankfurt a. O., den 27. Januar 1904. 
Der Regierungspräſident. J. V. von Voß. 
(6) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 9. Januar d. Is. 
— O. P. 351 — dem Konvent der barmherzigen 
Brüder zu Steinau a. O. die Genehmigung erteilt, 
auch in dieſem Jahre und zwar bis Ende Auguſt 
bei den katholiſchen Einwohnern des Kreiſes Sorau 
ſowie der Städte Forſt, Guben und Spremberg in 
der üblichen Weiſe milde Beiträge einzuſammeln. 
Frankfurt a. O., den 24. Januar 1904. 
Der Regierungspräſident. von Dewitz. 
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(7) Ueberſicht über den Zuſtand der ern des Markgraftums Niederlauſitz pro 1902. 


in nahme. 
Die Rechnung pro 1902 bringt eine Einnahme von 
welche ſich folgendermaßen zuſammenſetzt: 
A. Einnahme über den Etat: 
1. Aus dem Rechnungsbeſtande des Vorjahres. 
2. An erhaltenen Vorſchüſſen zur Deckung der Ausgabe pro 1902 
B. Etatsmäßige Einnahme: 
3. Zuſchuß aus der Staatskaſſe zur Tilgung und Verzinſung der 
Schulden pro 1902 . . 
4. Aus dem a Sntiääbigungsfonds an Sele ber Rieger 
ſchuldenſteuer 
wie 19 
Ausgabe. 
A. Ausgabe über den Etat: 
1. Reſtzinſen von den Kriegsſchulden 5 
B. Etats mäßige Husgabe: 
2. An currenten Zinſen von den Kriegsſchulden 5 
e 
Werden hierzu die in Aue en Auel weicheren 
Reſt⸗Ausgaben gerechnet mit 
ſo ergibt ſich eine Soll⸗ Ausgabe von 
Von der nachgewieſenen Einnahme von . 
die vorſtehende Soll⸗Ausgabe abgerechnet mit 
ergibt einen Ueberſchuß von . 5 
Zur Tilgung der Schulden ſind 1902 verwendet . 
folglich i die Ausgabe weniger. 0 
Dieſe Summe ergibt ſich, wenn von dem ver⸗ 
bliebenen Barbeſtande von . 5 19,41 Mk. 
abgeſetzt werden die nicht abgehobenen Zinſen von 5 1050 „ 
wie oben 8,91 Mk. 
A bſch lu ß. 


45976,09 Mt. 


61,57 Mk. 
1 5550,.— 70 


7360,98 


I 


23003.54 „ 


73,50 Mk. 


11633,18 „ 


11717,18 „ 


34258,91 Mk. 


34250,— „ 


8,91 Mk. 


Am Schluſſe des Jahres 1901 verblieb ein Schuldenquantum von 
Im Jahre 1902 find zur Deckung der agen elde und hurückgezahlten e 


ſchulden pp. an Vorſchüſſen neu aufgenommen worden 
wodurch die Schulden ſumme erhöht worden iſt auf . 
Dagegen ſind im Jahre 1902 zurückgezahlt 
ſo daß am Jahresſchluſſe 1902 verbleiben an Schulden 
Aus dem Jahre 1901 wurden übernommen 
folglich ſind im Jahre 1902 getilgt 
Nach dem Tilgungsplane ſollen getilgt werden 
Es find alſo mehr getilgt. 
Dieſer Mehrbetrag bildet ſich folgendermaßen: 
1. Der oben sub 1 nachgewieſene Barbeſtand aus vorfähriger 
Rechnung beträgt. W 0 
2. Die Ausgabe sub 1 an Reſtzinſen 
Mithin beträgt die Ausgabe mehr . 
3. Nach dem Tilgungsplan ſollen pro 1902 an Binfen begab werden 
Es ſind aber nur gezahlt worden : 


es find alſo noch eripart. . 
Nach Abzug des vorhandenen Barbeſtandes von 


45976,09 Mk. 


45976,09 „ 


1706,68 „ 


10,50 
1171718 Mk. 


348450, Mk. 
15550, — „ 


304000 mf 


61,57 Mk. 
7 
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12550,12 Ml. 


11633,18 „ 
folglich beträgt die Ausgabe wenigenrn. 


ergibt ſich der oben aufgeführte, gegen den Amortifationsplan have getifgte 29 von 


Lübben, den 4. Februar 1903. 
Frankfurt a. O, den 21. Januar 1904. 


34250,.— „ 


329750, — Mk. 


348450,.— 


1 


18700,— Mk. 


1781440 „ 
385,60 ME. 


11,98 


v 


916,94 


905,01 Mk. 
19,41 


I 


885,60 Mk. 
Kri egsſchuldenkaſſe der Niederlauſitz. 


Der Regierungspräſident. J. V. von Voß. 


(8) Der Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Cottbus vom 28. Juli 1903 betreffend die 
Vereinigung der fiskaliſchen Dorfaue zu Fehrow iſt 
durch Kreisausſchußbeſchluß vom 10. November 1903 
dahin berichtigt worden: An Stelle „Kartenblatt 1 
Parzellen⸗Nr. 447/57” heißt es: „Kartenblatt 3 
Parzellen⸗Nr. 413/82“ 

(9) Durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes des 
Kreiſes Arnswalde vom 15. Januar 1904 ſind 
folgende, in der Grundſteuermutterrolle des Ge⸗ 
meindebezirks Regenthin unter Artikel Nr. 30, 39, 
40, 218, 221, 223, 140, 131 und 64 verzeichnete 
Grundſtücksflächen: Kartenblatt 3 Parzellen Nr. 145/88, 
103, 112, 136/87, 139/90, 142% 1 a, 144/91 a, 
156/96, 159/96 ꝛc., 161/102, 162/113 x. und 56, 
Kartenblatt 6 Parzelle Nr. 21, Kartenblatt 3 
Parzellen Nr. 157/96, 158/97 ꝛc., 160/102 ac., 
105, 115, 104, 95, 101, 111, 116, 187/87, 
138/90, 151/91, 93, 133/94, 154/94 ıc., 155/96, 
107, 108, 109, 110, 98, 99, 100 und 106 mit 
einem Geſammtflächeninhalte von 81,6120 ha von 
dem Gemeindebezirke Regenthin abgetrennt und mit 
dem Gutsbezirke Regenthin⸗Forſt vereinigt worden. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Berlin. 
Verkürzung der Ladefriſten auf 
Station Frankfurter Allee (Berlin) und Weißenſee. 

Mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde werden 
vom 26. Januar d. J. ab bis auf weiteres auf den 
Stationen Frankfurter Allee (Berlin) und Weißenſee 
die Ent⸗ und Beladefriſten für Wagenladungsgüter 
auf 6 Tagesſtunden herabgeſetzt. 

Berlin, den 23. Januar 1904. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachung der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Soeben erſchien das Oſideutſche Eiſenbahn⸗ 
Kursbuch vom 1. Februar 1904, enthaltend die 
neueſten Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der 
Linie Stralſund — Berlin — Dresden, ſowie Auszüge 
aus den Fahrplänen der anſchließenden Bahnen von 
Mittel⸗Deutſchland. Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland, 
Kleinbahnen, Routen⸗Fahrpläne, Angaben über 
direfte Wagen, Schlafwagen, Poſt⸗Verbindungen, 
Beſtimmungen über die Ausgabe von Fahrſchein⸗ 
heften u. ſ. w. Das Kursbuch iſt auf allen größeren 
Stationen des vorbezeichneten Bezirks von den 
Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, von den Bahnhofsbuch⸗ 
händlern, ſowie im Buchhandel zum Preiſe von 
50 Pfennig zu beziehen. 

Bromberg, den 26. Januar 1904. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachung des Schiedsgerichts⸗ 
Vorſitzenden zu Halle a. S. 

Als Vertrauensärzte des Schiedsgerichts 
für Arbeiterverſicherung (Norddeutſche Knappſchafts⸗ 
penſionskaſſe) zu Halle a. S. ſind für das laufende 
Kalenderfahr der Königliche Kreisarzt. Geheimer 
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Medizinalrat Dr. Riſel zu Halle a. S., der König⸗ 
liche Kreisarzt Medizinalrat Dr. Fielitz zu Halle a. S. 
und der Sanitätsrat, Profeſſor Dr. Thiem in 
Cottbus gewählt worden. 

Halle a. S., den 19. Dezember 1904. 

Der Schledsgerichtsvorſitzende. 
Voelkel, Oberbergrat. 
Bekanntmachung des Reichs Poſtamts. 
Feldpoſtverkehr mit Deutſch⸗Südweſtafrika. 

Anläßlich der Unruhen in Deutſch-Süd⸗ 
weſtafrika treten für den Poſtverkehr mit den in 
Deutſch⸗Südweſtafrika befindlichen und dahin zu ent⸗ 
ſendenden Truppen des Heeres, der Schutz— 
truppe und der Marine ſowie mit den Be⸗ 
ſatzungen der in den deutſch⸗ſüdweſtafrikaniſchen Ge⸗ 
wäſſern befindlichen und dahin zu entſendenden 
Kriegsſchiffe, und zwar 

für die in Deuiſch⸗Südweſtafrika befindlichen 

oder auf der Ausreiſe begriffenen Truppen 
u. ſ. w. ſofort, 
für die dahin zu entſendenden Truppen u. ſ. w. 
mit dem Tage der Einſchiffung 
folgende Beſtimmungen in Kraft: 

In Privatangelegenheiten der Angehö⸗ 
rigen dieſer Truppen u. ſ. w. werden als Gegen: 
ſtände der Feldpoſt befördert: 

gewöhnliche Briefe bis zum Gewichte von 

250 g einſchl., 
gewöhnliche Poſtkarten und 
Poſtanweiſungen. 

Die Beförderung der Briefe bis zum Ge⸗ 
wichte von 50 g und der Poſtkarten erfolgt 
portofrei. Für Briefe von mehr als 50 g beträgt 
das Porto, das vom Abſender zu entrichten iſt, 
20 Pf.; werden ſolche Briefe in Deutſchland un⸗ 
frankiert oder unzureichend frankiert zur Poſt ge⸗ 
geben, fo gelangen fie nicht zur Abſendung. Poſt⸗ 
anweiſungen werden in der Richtung nach der 
Heimat bis zum Betrage von 800 M. portofrei 
befördert; Poſtanweiſungen an die Truppen u. ſ. w. 
ſind bis zum Betrage von 100 M. zuläſſig und 
unterliegen einer vom Abſender zu entrichtenden 
Gebühr von 10 Pf. 

Die Briefe müſſen in der Aufſchrift mit dem 
Vermerk „Feldpoſtbrief“ verſehen ſein. Zu den 
Feldpoſtkarten und Feldpoſtanweiſungen an die 
Truppen u. ſ. w. ſind gewöhnliche ungeſtempelte For 
mulare (bei den Poſtanſtalten zum Preiſe von 5 Pf. 
für 10 Stück käuflich) zu benutzen; doch iſt die Be⸗ 
zeichnung „Poſtkarte“ oder „Poſtanweiſung“ in 
„Feld poſtkarte“ oder „Feldpoſtanweiſung“ 
abzuändern. Die Aufihrift ſämtlicher Feldpoſt⸗ 
ſendungen muß Name, Dienſtgrad oder Dienft: 
ſtellung des Empfängers ſowie die genaue Be- 
zeichnung des Truppenteils oder Kriegs- 
ſchiffs, dem der Empfänger angehört, enthalten. 

Die Nachſendung von im Poſtwege bezogenen 
Zeitungen erfolgt gegen Entrichtung einer Um⸗ 
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ſchlaggebühr, die vierteljährlich 30 Pf. für nur 
einmal wöchentlich oder ſeltener erſcheinende, 60 Pf. 
für zwei⸗ oder dreimal wöchentlich erſcheinende und 
1 M. 20 Pf. für öfter als dreimal wöchentlich er⸗ 
ſcheinende Zeitungen beträgt. 

Bezüglich der Taxen und ſonſtigen Verſendungs⸗ 
bedingungen für die auf dem gewöhnlichen 
Poſt wege nach Deutſch⸗Südweſtafrika zu verſenden⸗ 
den Poſtſendungen tritt eine Aenderung nicht ein, 
auch bleiben für den Verkehr mit den Beſatzungen 
der Kriegsſchiffe, von den vorſtehenden Beſtimmungen 
abgeſehen, ſowohl hinſichtlich der zur Beförderung 
zugelaſſenen Sendungen als auch hinſichtlich der 
Taren u. ſ. w., die ſonſt geltenden Vorſchriften in Kraft. 

Berlin W. 66, den 20. Januar 1904. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 
Perſonal⸗Chronik. 

(1) Seine Majeſtät der König haben die 
Regierungsſekretäre Paſch und Ewald hier zu Rech⸗ 
nungsräten zu ernennen geruht. 

(2) Des Königs Majeftüt haben den bis⸗ 
herigen Stadtrat Rodig in Schweidnitz als beſoldeten 
Beigeordneten (zweiten Bürgermeiſter) der Stadt 
Fort N., L. für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf 
Jahren zu beſtätigen geruht. 

(3) Dem Königlichen Förſter Hempel in Forſt⸗ 
haus Schützenhaus, Oberförſterei Lübben, iſt der Cha⸗ 
rakter als Königlicher Hegemeiſter verliehen worden. 

(4) Des Königs Majeſtät haben mittelſt 
Allerhöchſten Erlaſſes dem Schloſſer Max Krüger in 
Guben die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen 
geruht. 

(3) Im Kreiſe Friedeberg Nm. iſt ernannt 
worden der Fabrikdirektor Heinrich Tatarsky in 
Vordamm zum Amtsvorſteher⸗Stellvertreter für den 
Amtsbezirk Vordamm. 

(6) Im Kreiſe Züllichau⸗Schwiebus iſt ernannt 
worden der Rittergutsbeſizer von Koscielski in 
Schmöllen zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Schmöllen. 

(7) Uebertragen: Dem Ober⸗Poſtprakti⸗ 
kanten Szmelczynski in Frankfurt (Oder) eine 
Kaſſiererſtelle bei dem Poſtamte in Oſterode (Oſt⸗ 
preußen); dem Ober-⸗Poſtpraktikanten Wiche aus 
Darmſtadt eine Kaſſiererſtelle bei dem Poſtamte in 
Spremberg (Lauſ.). 

Verſetzt: Der Poſtaſſiſtent Berendt von 
Zielenzig nach Frankfurt (Oder); der Poſtſekretär 
Weidemann von Pforten nach Ruhla. 

Vermiſchtes. 

() Die bisher mit der Superintendentur 
verbundene zweite Predigerſtelle magiſtratualiſchen 
Patronats an St. Marien zu Frankfurt a. Oder, 
Diözeſe Frankfurt a. Oder J., wird durch Emeri⸗ 
tierung des Superintendenten Pfarrer Röhricht zum 
1. April 1904 erledigt. 


;Nedigiert im Büren der ung 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei 


(2) Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Groß⸗Muckrow, Diözefe Lübben, durch 
Emeritierung des Pfarrers Bonus zum 1. April 1904. 

Wiederbeſetzung erfolgt durch Gemeindewahl 
nach dem Pfarrwahlgeſetz vom 15. 3. 1886 — 
K. Gef u. V. Bl. S. 39 —, Bewerbungen ſind 
ſchriftlich bei dem Kgl. Konſiſtorium einzureichen. 

(3) Erledigt iſt die Pfarrſtelle privaten 
Patronats zu Stentſch, Diözeſe Züllichau, durch 
Ableben des Inhabers Pfarrer Boy am 22. De⸗ 
zember 1903. 

Die Gnadenzeit läuft bis zum 31. Juli 1904. 

(4) Königliche höhere Maſchinenbauſchule 

in Breslau. 

Der nächſte Kurſus beginnt am 6. April 1904. 

Zum Eintritt ſind erforderlich: die Reife für 
Ober⸗Setunda und zweijährige praktiſche Betätigung 
oder der Nachweis der Befähigung durch Prüfung 
und dreijährige Praxis. 

Die Reifezeugniſſe befähigen für die Stellungen 
der techniſchen Eiſenbahnſekretäre und der Betriebs⸗ 
ingenieure bei der Staatsbahnverwaltung ſowie zum 
Fconſtruktionsſekretär der Kaiſerlichen Marine. 

Das Programm wird koſtenfrei zugeſandt. 

Der Direktor. 

) Die Königliche Maſchinenbau⸗ und Hütten⸗ 
ſchule zu Duisburg eröffnet am 6. April d. Is. in 
ihren beiden Abteilungen: 

1. Maſchinenbauſchule für Schloſſer, Schmiede, 
Maſchinenbauer, Keſſelſchmiede und ähnliche 
Gewerbetreibende, 

2. Hüttenſchule für Eiſen⸗ und Metallhüttenleule 
und ⸗Gießer, Arbeiter von Kokereien, Glas⸗ 
hütten, Cementfabriken und der chemiſchen 
Großinduſtrie 

einen neuen Lehrgang. 

Das Programm der 
langen koſtenfrei zugefandt, 

Die Anſtalt gehört nach Ziffer 3 der Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen zur Prüfungsordnung für die 
mittleren und unteren Staatseiſenbahnbeamten zu 
den „anerkannten Fachſchulen“, deren Reifezeugniſſe 
für die Annahme zum Werkmeiſterdienſt folgende 
Vergünſtigungen gewähren: Nur die Reifeprüfungen 
der von der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung anerkannten 
Fachſchulen gelten als Nachwels der erforderlichen 
theoretiſchen Kenntniſſe (8 37,4 der Prüfungs: 
ordnung). Solange Bewerber mit folchen Zeugniſſen 
vorhanden find, dürfen andere Bewerber nicht ange⸗ 
nommen werden. Die Letzteren haben eintretenden⸗ 
falls eine beſondere Prüfung abzulegen und zwar 
auch dann, wenn ſie das Reifezeugnis einer nicht 
anerkannten Fachſchule beſitzen. Min.⸗Erlaß vom 
23. Mai 1900. 

Duisburg, den 3. Januar 1904. 

Der Direktor. 


Anſtalt wird auf Ver⸗ 


1. Regierung gu Frantfurt a. B. f 
rowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. — 


